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Allerdings nehmen nur wenige der Nebenkläger direkt am Prozess teil.

1.940 Personen haben sich als Nebenkläger im Prozess um das Attentat vom 14. Juli 2016 auf
der Promenade des Anglais in Nizza, der am Montag, den 5. September, vor dem
Sondergericht für Schwurgerichte in Paris begonnen hat, registrieren lassen. Es gibt 300
Zeugen, die im Laufe des Prozesses aussagen wollen.

Lesen Sie auch: Prozess um den Anschlag in Nizza: 6 Jahre später wollen die Opfer
Gerechtigkeit

Es ist allerdings zu erwarten, dass nicht alle, die sich anmelden, auch als Nebenkläger
anerkannt werden. Die Justiz wird die Nebenkläger erst in einer Entscheidung im Jahr 2023
bestätigen, also mehrere Wochen nach dem Urteil, das für Dezember 2022 erwartet wird. Die
Entscheidung wird auf mehreren Kriterien beruhen, die eine Vertreterin der Nationalen
Antiterrorismus-Staatsanwaltschaft (NAT) am ersten Verhandlungstag am Montag erläuterte.
Beispielsweise wird die Justiz prüfen, ob es sich um direkte oder indirekte Opfer des
Angreifers handelt, ob sie sich auf der Fahrbahn des LKWs befanden oder nicht, ob sie zum
Zeitpunkt der Tat anwesend waren oder nicht.

Lesen Sie auch: Nizza-Attentat-Prozess: Nizzas Bürgermeister Christian Estrosi als Zeuge
geladen

Der Prozess findet in Paris statt
Im Gegensatz zu der großen Anzahl an angemeldeten Nebenklägern wohnen nur wenige dem
Prozess tatsächlich bei, obwohl für sie über tausend Plätze im Sondergericht in Paris und in
zwei Sälen des Palais des Congrès in Nizza reserviert sind. Eine Organisation, mit der sich die
Bürger von Nizza offensichtlich nicht recht anfreunden können. Die Säle in Paris und Nizza
sind fast leer. Insgesamt nur 85 Opfer oder Angehörige von Opfern waren am ersten Tag des
Prozesses in Paris und Nizza anwesend, wie Franceinfo berichtet. Etwa dreißig kamen am
Dienstagmorgen und etwa sechzig am Dienstagnachmittag, um die ersten Aussagen der
Angeklagten zu hören.

Zur Erinnerung: Am 14. Juli 2016 raste Mohamed Lahouaiej-Bouhlel mit einem Lastwagen in
die Menschenmenge, die sich auf der Promenade des Anglais in Nizza versammelt hatte, um
das Feuerwerk zum Nationalfeiertag zu sehen. Er tötete 86 Menschen, verletzte 316
körperlich und über 3000 psychisch, bevor er von den Sicherheitskräften durch Schüsse
getötet wurde. Seit Montag, dem 5. September, stehen acht Personen vor dem Schwurgericht
in Paris, darunter drei Personen aus dem Umfeld des Attentäters, die der Bildung einer
terroristischen Vereinigung verdächtigt werden, und fünf Personen, die ihm Waffen geliefert
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haben sollen.

Nur sieben der Angeklagten sind bei der Anhörung anwesend, der achte befindet sich in
Tunesien in Haft.


